Die GEW informiert: 
Flüchtlingskinder in der Schule
Heidekreis. „Alle Kinder haben ein Recht auf Bildung“, sagt die niedersächsische Kultusministerin Frauke Heiligenstadt. Das ist ein grundlegendes Menschenrecht. Dieses Recht gilt für alle Kinder auf dieser Welt – ungeachtet ihrer Staatsbürgerschaft oder ihres Aufenthaltsstatus. Durch den vermehrten Zustrom von Flüchtlingen in Deutschland ist es umso deutlicher geworden, wie wichtig es ist, dass auch die Kinder dieser Menschen schnell Zugang zu Bildung erhalten. Bildung dient als wichtiges – wenn nicht sogar als wichtigstes - Instrument für Chancengleichheit, Teilhabe und Integration. Darüber hinaus unterliegen alle Kinder, also auch Flüchtlingskinder, der Schulpflicht. 

Weiter sagt die Kultusministerin aber auch, dass Lehrer mit der dafür nötigen Ausbildung „Deutsch als Zweitsprache“ fehlen. Was nun? Es gibt natürlich kein Patentrezept, aber doch Hilfen für alle Beteiligten. Der Kreisverband Heidekreis der GEW will dabei helfen, Vorurteile abzubauen und praktikable Unterstützung anzubieten. So veranstaltet er eine erste Informationsveranstaltung in Fallingbostel. Die im Unterricht mit Schülerinnen und Schülern nichtdeutscher Herkunftssprache erfahrene und in der  Lehrerfortbildung  tätige Lehrerin für „Deutsch als Zweitsprache“ (kurz: DaZ), Christina Wilhelm aus Soltau, steht interessierten Teilnehmern dafür zur Verfügung. Sie wird auf Fragen und Vorschläge eingehen, sie erläutert die Rahmenbedingungen zur Erlasslage und den Umgang mit der zunehmenden sprachlich-kulturellen Heterogenität im Schulalltag. Außerdem gibt es „Basics“ für den DaZ-Unterricht zum Mitnehmen.

Die Veranstaltung findet am Mittwoch, dem 25. November 2015 um 17.00 Uhr in der Lieth-Oberschule Idinger Heide in Bad Fallingbostel (Altbau) statt. Die Teilnahme ist kostenlos und nicht nur für Gewerkschaftsmitglieder! Um eine vorhergehende Anmeldung unter „anmeldung@gew-heidekreis.de“ oder 05162/6776 wird gebeten, damit ausreichend Material zur Verfügung steht.
